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In der Stadt Gera gibt es seit dem 
Jahr 2013 eine gute Tradition. Men-
schen, die sich mit ihrer Arbeit und 
ihrem Engagement für die Stadt in 
besonderer Weise verdient gemacht 
haben, werden zu Botschaftern der 
Stadt Gera ernannt. Diese Tradition 
hat Oberbürgermeisterin Dr. Viola 
Hahn ins Leben gerufen. Es sind 
Menschen, die mehr als nur ihre 
Pflicht tun. Gera hat derzeit acht 
Botschafter.

Konzertchor des Rutheneums 
wird im Juni 2013 erster Gera-
Botschafter
Oberbürgermeisterin Dr. Viola Hahn 
überreicht am 20. Juni 2013 Chor-
leiter Christian Frank vom Konzert-
chor des Goethe-Gymnasiums/ 
Rutheneum seit 1608 die Ernen-
nungsurkunde zum Botschafter der 
Stadt Gera. Anlass für die Auszeich-
nung des Konzertchores war das 
Goldene Diplom, mit dem der Chor 
vom Wettstreit der besten Chöre 
der Welt aus Budapest zurückge-
kehrt war. Mittlerweile hat der Chor 
im März 2015 beim 15. Choralwett-
bewerb in der Carnegie Hall in New 
York die Goldmedaille geholt.

Agaer Kuchen von Kuchenfrau 
Antje Otto ist nicht nur in ihrem 
Ort begehrt
Wer kennt nicht die leckeren Ku-
chen von Antje Otto aus Aga, kurz 
Kuchenfrau genannt. Sie wurde 
am 17. September 2013 von Geras 
Oberbürgermeisterin Dr. Viola Hahn 
zur Botschafterin der Stadt Gera 
ernannt. Den Namen der Stadt 
Gera trägt sie durch ihr leckeres 
Naschwerk weit über die Grenzen 
von Gera hinaus. Quarkkuchen, 
Pflaumenkuchen, Streuselkuchen, 
Mohnkuchen … Sie vertrat die Stadt 
bisher u. a. auf der Grünen Woche 
in Berlin und beim Thüringenabend 
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Mit Herzblut als Botschaf-
ter für die Stadt Gera wer-
ben

 (Fortsetzung letzte Seite)
Der Konzertchor des Goethe-Gymnasiums/Rutheneum seit 1608 bekam die erste Auszeichnung als 
Botschafter der Stadt Gera Foto: Konzertchor

Andreas Schmidt-Schaller wurde während eines Besuchs in seiner Heimatstadt mit der Urkunde als 
Botschafter der Stadt Gera geehrt Foto: Monique Pucher
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der Landesvertretung bei der Europäischen 
Union in Brüssel. Gemeinsam mit ihrer  
Familie betreibt sie Ottos Landgasthof im 
Geraer Ortsteil Aga. 

Rolf John – Vom Maschinenbauzeichner 
zum Geschäftsführer
Oberbürgermeisterin Dr. Viola Hahn ernannte 
am 19. September 2013 Rolf John, bis Ende 
Juni des Jahres Gesellschafter-Geschäfts-
führer bei der GM Getränketechnik und 
Maschinenbau GmbH, zum „Botschafter 
der Stadt“. Er habe maßgeblichen Anteil, 
dass die bis ins Jahr 1841 zurückreichende 
Maschinenbautradition erhalten bleibe und 
nach wie vor weltweit die Erzeugnisse des 
im Gewerbegebiet Salzstraße ansässigen 
Unternehmens mit dem Namen der Stadt 
Gera in Verbindung gebracht werden.

Boxtrainerlegende Ulli Wegner startete in 
Gera sportliche Laufbahn
Box-Legende Ulli Wegner ist auf dem  
Geraer Sportlerball im März 2013 von Ober-
bürgermeisterin Dr. Viola Hahn zum „Bot-
schafter der Stadt Gera“ ernannt worden. 
Sie würdigte damit seine Verdienste um 
die Stadt. „Ulli Wegner ist vielen Menschen 
ein Vorbild und Motivator für unser Gera“,  
betonte die Oberbürgermeisterin vor den 
600 Gästen im Kultur- und Kongresszen-
trum. Wegner startete vor fünfzig Jahren in 
Gera seine erfolgreiche sportliche Laufbahn 
als Boxer und blieb auch als herausragender 
Amateur- und Profitrainer eng mit der Stadt 
Gera verbunden. 

Schauspieler Andreas Schmidt-Schaller 
als Überzeugungstäter für Gera
Während einer Lesung wurde der Schau-
spieler Andreas Schmidt-Schaller am  
16. Mai 2014 zum Botschafter der Stadt 
Gera ernannt. Ob im Polizeiruf 110 oder bei 
SOKO Leipzig – Andreas Schmidt-Schaller 
ermittelt erfolgreich. Seine Spur nach Gera 
hat der Schauspieler und TV-Kommissar 
niemals verleugnet. Als Sympathieträger 
des Fernsehpublikums im deutschspra-
chigen Raum wirbt er als Überzeugungs-
täter für Gera. 

Bernd Krüger seit Jahren für die Städte-
partnerschaft mit Sliven aktiv
Oberbürgermeisterin Dr. Viola Hahn be-
grüßte zum 777-jährigen Stadtjubiläum 
Repräsentanten der Partnerstädte. Dabei 
zeichnete sie Bernd Krüger, Mitglied des 
Geraer Stadtrates, für sein langjähriges  
Engagement für die Städtepartnerschaft mit 
Sliven aus. Sie würdigte insbesondere sei-

nen Einsatz im Projekt „Musik statt Straße“, 
das in Sliven sozial benachteiligten Kindern 
eine musikalische Ausbildung angedeihen 
lässt und sie damit von der Straße holt. 

Ulrich Winterstein: Er bringt die Macher 
aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 
zusammen
Ulrich Winterstein, Regionalgeschäftsfüh-
rer des Bundesverbandes mittelständische 
Wirtschaft, wurde am 7. Oktober 2014 als 
„Botschafter der Stadt Gera“ geehrt. Der 
Mittelstand sei Rückgrat der Wirtschaft in 
der Stadt. Winterstein habe ihm in seiner 
20-jährigen Tätigkeit als BVMW-Geschäfts-
führer öffentlich Gehör verschafft, betonte 
die OB. „Denn gerade die Mittelständler mit 
ihren Belegschaften sind es, die hart für den 
wirtschaftlichen Erfolg arbeiten und diesen 
Erfolg mit sozialer Verantwortung verbin-
den.“ 

Prof. Klaus Hekking engagierte sich lang-
jährig für das SRH-Klinikum Gera und für 
die Fachhochschule Gesundheit Gera
Zum Jahresempfang 2015 wurde Prof. 
Klaus Hekking als „Botschafter der Stadt 
Gera“ geehrt. Oberbürgermeisterin Dr. Hahn 
würdigte das Engagement des langjährigen 
SRH-Vorstandsvorsitzenden für das Wald-
klinikum und für die Fachhochschule Gesund-
heit Gera. Sie erinnerte daran, dass die 
Fachhochschule beim von der EU-Kommis-
sion geförderten Ranking in diesem Frühjahr 
internationale Spitzenwerte erreicht hat.
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Mit Herzblut 
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für die Stadt Gera 
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Rolf John erhielt seine Urkunde am 19. September 2013 von OB Dr. Viola Hahn und dem  
Geschäftsführer des BVMW Ulrich Winterstein Foto: Uwe Müller

Ulli Wegner (r.) besucht regelmäßig den Geraer Sportlerball. Neben ihm und OB Dr. Viola Hahn 
waren im Jahr 2013 auch Radprofi Robert Förstemann sowie die Radsportlegende Olaf Ludwig zu 
Gast.  Foto: Sigrid Schädlich 


